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goldene Glocken und andere Ornamente. Es wa¬
ren wenigstens einige tausend Statuen und Bil¬
der aus einem einzigen Wagen. Es wurden aber
auch 64 der kräftigsten Maulthiere erfordert, um
ihn fortzuziehen und an Ort und Stelle zu brin¬
gen. Nicht leicht lockte daher auch ein Kunst¬
werk mehr die Neugierde als dieser Leichenwagen
des Alexandres. Der ganze Weg von Babylon
bis nach Aegypten war voll Menschen fast auS
allen Gegenden. Schon aber an der Grenze von

Syrien kam ihm Ptolemaos aus Aegypten ent¬
gegen, und das mit seiner ganzen Kriegcsmacht.
Cr ließ aber die Leiche nicht nach dein erwähnten
Tempel bringen, sondern nach der voll Alexan¬
dres begründeten Stadt, Alexandria, woselbst er
ihr auch cinc prächtige Kapelle erbaute und ihre
Beisetzung mit großen Opfern und glänzenden
gymnastischen Spielen feierte.

Regentschaft und Tod des Antipatros.
Nach des Perdikkas Tode erhielt nun

Antipatros die Regentschaft. Dieser nahm
alsbald eine neue Vcrtheilung der Statthalter¬
schafteil vor, wobei der tapfere S cleu kos , ein
So!&amp;gt;n des A il t i o ch o s, eines Feldherrn Philip-

pos's, Statthalter von Babylon wurde, und
Antigonos zu seinen bisherigen Ländern noch
mehreres Land erhielt, auch wurden ihm die Län¬
der des Cum enes versprochen, gegen den er den


